M. 12 


Erſche inen 
wöchentlich 
zmal: Dinstag, 
Donnerstag und 

Sonnabend. 


lige! Bekanntmachung. 


Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Vack⸗ 
waarenhändlern für die Zeit vom 25, bis zum 31. d. Mts. 
a Eier Selbſt⸗Taxen liefern ein Roggen Brod um 
fünf Silbergroſchen: 

4 1) die Bäckermeiſter: 
a. Haus backenbrod ſſte Sorte: Scholz 


Fröhlich Schubert 
Schmidt, an der Weiſe 3 4. — 204 ſchwer 

Frauenkirche 2. (2 U 30 2a ſchwerſ Berner 

ende Conrad FE 

Seler b. Hausbackenbrod 2te Sorte: 
B Eiffler 

Eiffler Geisler 
Geisler Hoffmann 
Geyer Lange, Ober⸗ 
Graf markt Nr. 12. 
Hoffmann Letzſch, Jüden⸗ 
15 7 n A 9 . hr 
Zange, Sberm. Fl Nr. 22. 
5 ich, Hupen. Letzſch, Kloſter⸗ 3 N 10 u. ſchwer 

h Herde n 

Gaeſc, Reie „ — . elle 

tape Nr. 22. Pinger 

Lesch RUE Prietzel 

platz Nr. 7. Reimann 

Dice Richter 
Hurd 80 
Pinger o. ohne Sorten beſtimmung: 
Pladen Tiſchendor 1 
Prietzel e lee 
ce Frege 3.10 

er 2 = * * 

Schmidt Bres⸗ Vogt “ 

lauerſir Nr. Al. 


2) die Backwaarenhändler: 
a. die erſte Sorte: b. die zweite Sorte: 


Ullrich 28 14 A ſchwer[Bock 

Wienecke 21 „„Michael } 2828 dns ſchwer 

Michael 226 s N beiſc 2230 K 
aaſe ichter, Fleiſch.⸗ 

12 Neumann } n Straße Jie 3 J u 
artmann Hennig 3 te. 
ennig Waßneck 3 
iob n 3 4 
ad 28 Kallhorn 

ut er IG[almus 75 10 „ 

Kst, age 5 en Sortenbeftimmung: 

Richter, Fleiſch.⸗ Moſchner 
Strafe No. 3. f 2. 30 „„ IbOpitz 72 a 20 L ſchwer 

geſch. Schade Gottwald 2 „ 8 

Büchner Richter, Prager⸗ 

Conrad ſtraße Nr. 50 2.28 ͤK 
oferichter verw. Herm 

Klau Thomas 52 te 

verw. Kubiſch Geb hard 

Lierſch —— 99 

Moſch 3 — — ne 

Nixdorf 4 2 bler S 
sr HS 

a Lange, Ober⸗ 

Waßneck ) Steinweg Nr. 7. 

Weiſe Reichenbach 

Kall horn Luban 33 3 

Thiemann N aaa \ Schönick 0 7 ar 

Trautmann Zeife 

Ludwig 3. 3 „Springer N 

Kliemt 32 5 


„Vogt 3-10 » 
Görlitz, 25. Jan. 1856. Die Polizeis Verwaltung. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 12. 


Sonnabend, den 26. Januar 1836. 


Publikation sbla 


1836. 


Infertions: 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


t t. 
1110] Polizei-Verordnung. 


Auf Grund der Beſtimmung des 8. 5 des Geſetzes 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen 
wir unter Aufhebun der Polizei-Verordnung vom 30. Ja⸗ 
uuar 1852 für den Poltze Bezirk hieſiger Stadt, was folgt: 

„Wer außerhalb der polizeilich genehmigten Eisbahnen 
oder auf dieſen vor Ausſteckung und nach Wegnahme 
den die Grenzen derſelben bezeichnenden Fahnen Schlitt⸗ 
ſchuh läuft, wird mit Geldbuße bis zu Einem Thaler 
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt. 

Görlitz, den 20. Januar 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


[115] Zum meiſtbietenden Verkauf nachverzeichneter Ka⸗ 
dueſtellen hierſelbſt 
a) der Tſchanter- und John'ſchen, No. 5650. von 38 
Qu.⸗Ruthen, im Neugäßchen, 
b) der Richter'ſchen No. 5654. von 10 Qu.⸗Ruthen, im 
Neugäßchen, 
c) der Siebenhaar'ſchen No. 590 b. von 7 Qu.⸗Ruthen, 
im ſogenannten Kraſſak und 
d) der Kaulfers'ſchen No. 920. von 81 Qu.⸗Ruthen, an 
der Hohen Gaſſe, 
ſteht Termin am 17. März 1856, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe an, Kauf⸗ 
luſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Situationspläne und Kaufsbedingungen im Termine vorge⸗ 
legt reſp. eröffnet werden ſollen, auch bis dahin in unſerer 
Regiſtratur während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zur 
Einſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 14. Jan. 1856. Der Magiſtrat. 


[124] Nachdem die Statuten der Geſellen-Krankenkaſſen 
nachfolgender Gewerbe: 


1) der Klempner, Zinn-, Gelb- und Rothgießer, 
2) der Buchbinder, : 
3) der Meſſer-, Zeugſchmiede und Schleifer, 
4) der Fleiſcher, 
5) der Böttcher, 
6) der Weber und Wirker, 
7) der Drechsler, 
8 der Töpfer, 

9) der Bäcker, Küchler und Conditoren 
die Genehmigung Hoher Königlicher Regierung erhalten ha⸗ 
ben, bringen wir zur Kenntniß der betreffenden Gewerbes 
treibenden, welche der Innung ihres Gewerbes nicht ange⸗ 
hören, daß auch ſie die Beiträge zur Geſellenkrankenkaſſe 
gleich den Innungsmeiſtern zu leiſten, und zu leich die Ver⸗ 
pflichtung haben, die fälligen Beiträge, ſowie das Eintritts⸗ 
geld ihrer Geſellen von deren Arbeitölohne abzuziehen und 
dem Altgeſellen, der in dem Quittungsbuche zu quittiren hat, 
baar zu zahlen. . 

Die Beträge wird der Ladenmeiſter in den Quittungs⸗ 


büchern verzeichnen. N 
Görli, den 19. Jan. 1856. Der Magiſtrat. 


1729] Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 


Die Schanknahrung zum Poſtillon genaunt, No. 28 
u Lomnitz, dem Johann arl Gelansky gehörig, abge⸗ 
ſchätzt auf 1612 Rthlr. 9 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
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kenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 
31. März 1856, von 11 Uhr Vormittags ab, an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 


116121 Nothwendiger Verkauf. 


Die Häuslerſtelle des Carl Traugott Falz No. 9. zu 
Königsfeld, abgeſchätzt auf 941 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Re⸗ 

iſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 17. März 1856, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub— 
haſtirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Herz 
bergsberechtigten, die Kinder des Chriſtoph Kießlich und 
des Gottfried Pätzold, werden hierzu öffentlich dn 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be-] Wöchner: Archi-Diae. Haupt. 


friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tionsgericht anzumelden. 
Seidenberg, den 13. November 1855, 
Königlihe Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Kirchliche Nachrichten. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Am Sonntage Sexageſima. 
Frühpr. um 6 Uhr: Diac. Schuricht. — Amtspr. um 
9 Uhr: Diac. Hergeſell. — Mittagspr. um 1 Uhr: 
Cand. Ender. 
Freitags früh um 8 Uhr Communion mit allgem. Beichte. 
Rede: Diac. Kos mehl. 
In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 
Sonntag früh 9 Uhr: Archi⸗Diac. Haupt. 
Donnerstags Nachmittags 5 Uhr: Gebets -Verſammlung: 
Archi⸗Diae. Haupt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Die Glashandlung, Klosterplatz Na. 9. 


empfiehlt milchweiße Lampenglocken und Cylin⸗ 
De ball Sorten Glaswaaren, Spiegel, Gold⸗ 
leiſten, ſo wie ein Sortiment vergoldeter Taſſen zu bil⸗ 
ligen Preiſen. Alle Bilder werden ſchnell und billig ver⸗ 


rahmt von E. Schönberg, 
[123] Glaſer und Glasſchneider. 


Parfüm aromatique Balsamique, 


fogenannter Potsd 9 S iſt wieder zu haben, 
iginalflaſche zu 10 Sgr., bei 
ee * Ed. Temler. 


[125] Alle Tage ſind friſche e zu haben, 
von Sonntag ab, beim Bäckermeiſter Herrmann Con⸗ 
rad, Weberſtraße No. 4. 


Bruſt⸗Caramellen 


gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen u. ſ. w., ſind in 
bekannter Güte, die Schachtel zu 5 Sgr., wieder angekom⸗ 
Ed. Temler. 


men bei 


Holzgaloſchen⸗Niederlage. 

Ein vollſtändig ſortirtes Lager Holz⸗Galoſchen in allen 
Größen, ſowie feine und ordinaire Holzpantoffeln empfiehlt 
zu geneigter Abnahme Ed. Temler. 


Gottes dienſt der chriſtkath. Gemeinde: 


Sonntag, den 27. Januar, früh z 10 Uhr. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr: Gemeinde⸗Verſammlung im 
Saale des Herrn Weider, Fiſchmarkt No. 65. 

Der Vorſtand. 


Stadttheater in Görlitz. 


Sonntag, den 27. Januar: Ein Tag vor der 
Schlacht bei Roßbach, oder: Das Duell⸗ 
mandat. Drama in 5 Akten. 

Montag, den 28. Januar: Zum Benefiz für Hrn. Win⸗ 
ter. Valentine. Schauſpiel in 5 Akten von Guſt. 
Freitag. 

Dinstag, den 29. Januar: Vor hundert Jahren. 

Luſtſpiel in 5 Akten von Raupach. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


Vorräthig in der Buchhandlung von G. Heinze 
& Co., obere Langenſtraße 35.: 5 nr. 


Allgemeines ; 
Waaren⸗Lexicon, 


nach 
eigenen Erfahrungen und Beobachtungen, 


D wie 
nach den neueſten und beſten Hülfsmitteln 
bearbeitet 


von 
Ludwig Herfort. 
Leipzig 1856. Eleg. geb. 1%, Thlr. 

Dem kaufmänniſchen Publikum wird hier ein Waaren⸗ 
Lexicon geboten, wie ein ſolches, wenigſtens hinſichtlich des 
Umfanges, noch nicht vorhanden war. Dieſes beſchränkte 
Maaß iſt aber weniger auf Koſten der Vollſtändigkeit, als 
vielmehr dadurch erreicht worden, daß man ſich bei Bearbei⸗ 
tung der Artikel vorzugsweiſe auf das dem Kaufmann Noth⸗ 
wendigſte und Wiſſenswerthe beſchränkte. Das Naturhiſto⸗ 
riſche und Techniſche hat nur ſo viel Berückſichtigung gefun⸗ 
den, als zum Verſtändniſſe auch dem Geſchäftsmanne noth⸗ 
wendig iſt. 


3 3 ’ 
Lithographirte Schema's von Meifter- 
und Geſellen-Prüfungs⸗Zeugnifſen 
nach der amtlichen Vorſchrift und für alle Innungen 
paſſend, a Stück 6 Pfennige, find zu haben bei 
4. Heinze & Comp. 

Langeſtraße 35. 


Bei G. Heinze & 
ſind zu haben: 


Lithographirte Lehrbriefe mit einer neu 


Comp., Langenſtraße 38., 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 24. Januar 1856. 


Weizen | Roggen | Gerſte ] Hafer | Erbfen | Kartoffen 
REN ER EN ER EN EARZZEN EA Re Is 5 
Söchfter J 425 — Ar 60 12 6 sis] 1 2] 
Niedrigſter | 4 ——1 315— 2 15 | — 1010 —1320—1—1 28 


. 


